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MITTHEILUMEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

Nr. 94.

Ausgegeben den 1. Mai 1844.

Herr A. W. Carl v. Fischer. Aber die
Vegetatioiisverhältiiisse im südlichen
und mittlem Iiitliauen, besonders des
Sluzker-Kreises.

(Fortsetzung.)

Ich will nun einige Vergleichungen anstellen zwischen
der Flora von Lithauen und derjenigen einiger anderer
Länder. Hiezu dient mir als Grundlage der Catalog der
Pflanzen Lithauens von Prof. Gorski in Wilna, wie er sich

in Eichwalds naturhistorischer Skizze von Lithauen, Volhy-
nien und Podolien findet, mit Ausschluss der Pflanzen dieser
beiden letztern Provinzen. Ich glaube diesem Cataloge um
so mehr Vertrauen schenken zu dürfen, da ich auf meinen

fünfjährigen Herborisationen in der Umgegend von Slutzk
beinahe nichts fand, was in jenem nicht schon verzeichnet

wäre, obgleich Prof. Gorski jene Gegend selbst nicht
besucht hat, welches bei der grossen Einförmigkeit der Flora
Lithauens nicht auffallen kann.
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